
  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         10.03.2021 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Planungsangelegenheiten vom 09.03.2021: 

 
zu 5.1 Baubeschluss zur Fluthilfemaßnahme Nr. 260 Elsterstraße 

Vorlage: VII/2020/01928 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich zugestimmt 
 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 
Der Ausschuss für städtische Bauangelegenheiten und Vergaben beschließt die 
Realisierung der Fluthilfemaßnahme Nr. 260 Elsterstraße entsprechend der Richtlinie über 
die Gewährung von Zuwendungen zur Beseitigung der Hochwasserschäden 2013 (Richtlinie 
Hochwasser-schäden Sachsen-Anhalt 2013). 

 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Vanessa Gaebel 
stellv. Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         10.03.2021 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Planungsangelegenheiten vom 09.03.2021: 

 
zu 5.1.1 Änderungsantrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zum 

Baubeschluss zur Fluthilfemaßnahme Nr. 260 Elsterstraße - 
Vorlagennummer VII/2020/01928 
Vorlage: VII/2021/02391 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich abgelehnt 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Beschlussvorlage wird in den Anlagen in Punkt 1.3. Gegenstand des Baubeschlusses 
um folgenden Absatz ergänzt: 
 
Darüber hinaus wird geprüft inwieweit die Elsterstraße als Betonspurbahn gemäß der 
Richtlinie für den ländlichen Wegebau in Sachsen -Anhalt ausgebaut werden kann. Die 
Bankette und der Mittelsteifen sind als Schotterrasen auszubilden. Ggf. kann eine 
Ausweichbucht ermöglicht werden, die dann bituminös ausgebildet werden kann. Ferner 
beinhaltet die Prüfung: 

 
1. die Einstufung als Einbahnstraße im Zuge der verkehrsrechtlichen Anordnung, 
um gefährlichen Begegnungsverkehr zwischen Kfz und Rad auszuschließen sowie 
 
2.  

 die Förderfähigkeit hinsichtlich der Zuwendungen zur Beseitigung von 
Hochwasserschäden (Richtlinie Hochwasserschäden Sachsen-Anhalt 2013). 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Vanessa Gaebel 
stellv. Protokollführerin 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         10.03.2021 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Planungsangelegenheiten vom 09.03.2021: 

 
zu 5.2 Restauratorische Instandsetzung des Monumentalwandbildes Einheit 

der Arbeiterklasse und Gründung der DDR von Josep Renau (1974) 
Vorlage: VII/2021/02162 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig zugestimmt 
 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 

1. Der Stadtrat beschließt, dass die Verwaltung auf Grundlage des restauratorischen 
Maßnahmenplans von 2019/2020 eine valide Planung zur Instandsetzung des 
Monumentalwandbildes erarbeitet, die zu einer zeitnahen Realisierung führt. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die in Aussicht gestellten Drittmittel für die 
Restaurierung des Monumentalwandbildes vertraglich zu binden. 
 

3. Der Stadtrat beschließt, den Verwaltungskomplex Am Stadion 5 und die daran 
befindlichen Monumentalwandbilder für die nächsten 30 Jahre im Eigentum der Stadt 
Halle (Saale) zu belassen. 

 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Vanessa Gaebel 
stellv. Protokollführerin 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         10.03.2021 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Planungsangelegenheiten vom 09.03.2021: 

 
zu 5.3 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 112.1  

Nahversorgungszentrum Ammendorf – Merseburger Straße, 1. 
Änderung - Abwägungsbeschluss 
Vorlage: VII/2020/01913 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich zugestimmt 
 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 
1. Den in der Anlage zu diesem Beschluss enthaltenen Entscheidungsvorschlägen der 

Verwaltung über die Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 112.1 „Nahversorgungszentrum Ammendorf – 
Merseburger Straße“ 1. Änderung wird zugestimmt. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, in diesem Sinne der Öffentlichkeit zu antworten und das 
Ergebnis mitzuteilen. 

 

 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Vanessa Gaebel 
stellv. Protokollführerin 



  

  
 
 
Stadt Halle (Saale)         10.03.2021 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Planungsangelegenheiten vom 09.03.2021: 

 
zu 5.4 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 112.1 

Nahversorgungszentrum Ammendorf – Merseburger Straße, 1. 
Änderung - Satzungsbeschluss 
Vorlage: VII/2020/01914 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich zugestimmt 
 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 
1. Der Stadtrat beschließt den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 112.1 

„Nahversorgungszentrum Ammendorf – Merseburger Straße“, 1. Änderung bestehend 
aus der Planzeichnung (Teil A), den textlichen Festsetzungen (Teil B) und dem 
Vorhaben- und Erschließungsplan (Teil C), gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der 
vorgelegten Fassung vom 03.11.2020 als Satzung. 

 
2. Die Begründung mit dem Umweltbericht in der vorgelegten Fassung vom 03.11.2020 

wird gebilligt. 

 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Vanessa Gaebel 
stellv. Protokollführerin 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         10.03.2021 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Planungsangelegenheiten vom 09.03.2021: 

 
zu 5.5 Abwägungsbeschluss zum geänderten Entwurf des 

Bebauungsplanes Nr. 73 Wohngebiet Bennstedter Straße/Granau 
Vorlage: VII/2020/01916 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig zugestimmt 
 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 
1. Den in der Anlage zu diesem Beschluss enthaltenen Entscheidungsvorschlägen der 

Verwaltung über die Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen zum geänderten 
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 73 „Wohngebiet Bennstedter Straße/Granau" wird 
zugestimmt. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, in diesem Sinne der Öffentlichkeit zu antworten und das 

Ergebnis mitzuteilen. 

 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Vanessa Gaebel 
stellv. Protokollführerin 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         10.03.2021 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Planungsangelegenheiten vom 09.03.2021: 

 
zu 5.6 Bebauungsplan Nr. 73 Wohngebiet Bennstedter Straße/Granau - 

Satzungsbeschluss 
Vorlage: VII/2020/01937 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig zugestimmt 
 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 
1.  Der Stadtrat beschließt den Bebauungsplan Nr. 73 „Wohngebiet Bennstedter 

Straße/Granau“ gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der vorgelegten Fassung vom 10.11.2020 
als Satzung. 

 
2. Die Begründung in der vorgelegten Fassung vom 10.11.2020 wird gebilligt. 
 
3. Die Satzung wird im Wege des Verfahrens zur Behebung von Fehlern gemäß § 214 

Abs. 4 BauGB rückwirkend zum 19.10.2019 in Kraft gesetzt. Die Verwaltung wird 
beauftragt, die Satzung ortsüblich bekanntzumachen. 

 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Vanessa Gaebel 
stellv. Protokollführerin 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         10.03.2021 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Planungsangelegenheiten vom 09.03.2021: 

 
zu 5.7 Soziale Integration im Quartier Förderfestlegung für den Umbau und 

die Sanierung des Gebäudes Blauer Elefant 
Vorlage: VII/2021/02183 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig zugestimmt 
 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 
1. Der Vergabeausschuss beschließt, die Durchführung des Umbaus und der Sanierung 

des Gebäudes „Blauer Elefant“ mit einem nicht rückzahlbaren Zuschuss in Höhe von 

insgesamt max. 680.000,00 € zu fördern. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt eine entsprechende Fördervereinbarung in Höhe der 

förderfähigen Kosten, jedoch begrenzt auf maximal 680.000,00 € zu schließen. 

 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Vanessa Gaebel 
stellv. Protokollführerin 
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